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MATURA u. MITTEI SCHULKURSE 

• • r. - y, — - an der vom hohen k. k. Landesschulrate genehmigten _______- - 

- MITTEIiSCHUIjE 

- - Wien, VIII., Aiberlgass« Np. S 


Cafe STÖCHFELLHER, Besitzer J. Ratzenböck 

Wien, IX., Währingerstrafle 47 

Ecke Spitalgasse vis-ä-vis dem Versorgungshaus. 

Altbürgerl, renommiertes Cafd. Nach dem Theater kaltes Büfett, Pilsner- und 

Lagerbier frisch VomFaß. Billige Preise. 


Gewissenhafte Gesangsausbildung, vorzügliche Stimmbildung für 

Oper» Operette» Konzert und Oratorium 

Manie Franz, Konzertsängerin 

VIII., Alserstr. 69, 1. St., Tel. 4480/VI1I. (Sprechstunden von 4—6 Uhr) 


IKarl ßrannhauseri 

* ♦ 

X Boas. — Blumen. — Federn. X 

t Letzte Neuheiten stets lagernd. X 
| WIEN, XYII1., Währingerstr. 121♦ 

^ Ecke Karl Ludwlgstraße ♦ 
Nächst der Volksoper ♦ 
•# En gros En detail + 
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| Georg Brandl 1 

| Juwelier Hm I 

| WIEN. L, Kohlmarkt Nr. 5» 1 
j§IX., Nußdorferstraße Nr. 161 

i Reelle Bedienung. — Billigste Jj] 
B Preise. — Schweizer Taschen» El 
jj uhren. Juwelen u. Goldwaren | 
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HOTEL. 



IX., Nußüorferstraße 73—75 

Telephon Nr. 16.609—19.222 


Großer Konzert-Saal 
Elegante Speise-Säle 

Nach dem Theater eigens 
vorbereitete vorzügliche 

Wiener Küche 

Spezialität: 

Pilsner Urquell 

Feines Kaffeehaus im Haus 


Jeden Sonn- und Feier¬ 
tag Militär-Konzert 
Beginn 5 Uhr ====== 


HOTEL 


MINERVA 


Wien, IX.» Schlagergasse Nr. 8 

Telephon 22 .»» GEGENÜBER DER VOLKSOPER Telephon S 2 . 9 S 3 

ESegante Zimmer von K 3.— aufwärts 

o e • • Warmwcszer-Helzung 
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Polenblut- 

Operette in drei Bildern von, Leo Stein. Musik von Oskar Nedbal, , 

Oskar Nedbal war den Wienern schon lange kein Fremder mehr, 
als: er zum ersten Male als Operettenkomponist vor sie hin trat. Zuerst 
erschien er hier als Bratschist des berühmten Böhmischen Streichquartetts. 
Wenige Jahre später wurde er an die Spitze des neugegründeten Tonkünstler¬ 
orchesters berufen, das unter seiner 
Leitung zu einem bedeutsamen Fak¬ 
tor im Wiener Musikleben gewor¬ 
den ist. Bald darauf lernte man ihn 


Oskar Nedbal. Phot. Gutmann. 

fall zuteil geworden, doch kam das Werk bisher noch nicht nach 
Wien. Endlich kam der große, vorauszusehende Erfolg, die Operette „Polen¬ 
blut“, die bis heute an mehr als zweihundert Bühnen aufgeführt oder ange¬ 
nommen ist. .~ 

Erstes Bild. Auf dem Polenball, in Warschau zur Faschingszeit. 
Graf Boleslaw Baranski ist der flotteste Tänzer. Die Frauenherzen- fliegen 
ihm zu und er kostet Jugend und Liebe in vollen Zügen. Meistens auf Kosten 
seines Freundes Popiel, denn sowie Popiel sich in ein Mädchen verliebt hat, 
— und er verl ebt sich sehr oft — schnappt Bolo es ihm vor der Nase weg. 
Doch das tut ihrer Freundschar keinen Eintrag. Popiel greift immer zur 
Pistole, aber e: erschießt sich nie, er zieht es dann immer vor, sich ander¬ 
weitig zu verlieben. Und dann beginnt die Geschichte von neuem. Auch 
heute ist es nicht anders. Die schöne Tänzerin Wanda Kwasinskaja erscheint, 


als Komponisten kennen, ln der 
Hofoper kam sein Ballett „Der faule 
Hans“ zur Aufführung, das sich 
über das Niveau der typischen Bal¬ 
lette zu künstlerischer Höhe hob 
und durch seine musikalischen Fein¬ 
heiten einen großen Erfolg errang. 
Nicht ganz so glücklich war sein 
Debüt als Operettenkomponist mit 
der „Keuschen Barbara“. Wohl fiel 
schon damals sein Bestreben auf, 
dem Genre eine vornehmere, künst¬ 
lerische Gestaltung zu geben, aber 
der Publikumserfolg wollte sich 
nicht einstellen. Wieder war es dann 
ein Ballett, das Nedbal neuen Kom¬ 
ponistenruhm brachte, „Des Teu¬ 
fels Großmutter“. Unterdessen war 
auch in Prag einem Ballett „Von 
Märchen zu Märchen“ großer Bei« 
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von Popiel sehnsüchtig erwartet, auf dem Ball. Da naht auch schon^das 
Verhängnis. Bolo erscheint, Popiel ist vergessen, Wanda ist gleich in den 
Grafen verliebt. Bolo weiß, es kann nicht lange dauern; er steckt tief in 
Schulden, seine Felder sind verdorrt, der Ruin steht vor der Tür. Br aber 
will sein Leben genießen. Will sich nicht retten, obwohl er es könnte. Er soll 
Helena, die Tochter des reichen Gutsherrn Jan Zaremba, heiraten und durch 

ihr Vermögen sein Gut wieder auf¬ 
richten, aber er lehnt es ab, sich 
zu verkaufen, ohne auch nur den 
Versuch zu machen, ob das Mädchen, 
das ihm bestimmt ist, ihm nicht 
am Ende doch gefällt. Helena ist 
außer sich vor Scham und Zorn 
über diese Zurücksetzung und be¬ 
schließt, sich an Bolo zu rächen,. 
Sie will ungekannt als Wirtschafterin 
bei ihm eintreten, sein Gut wieder 
zum Aufblühen bringen, ihn selbst 
verliebt machen, dann aber stolz ihn 
zurückweisen. 

Zweites Bild. ,,Die Wirt¬ 
schafterin“. Bolo ist aui sein Schloß 
zurückgekehrt. Er versteht von der 
Wirtschaft nichts und versucht daher 
auch nicht, Ordnung zu schaffen. 
Verbringt den ganzen Tag im Kreise 
gleichgesinnter Freunde mit Karten¬ 
spiel. Der alte Jan Zaramba erscheint 
in dem lieblichen Boheme-Idyll als Störenfried. Mit Gerichtsdienern kommt 
er her, um Bolo — er hat zur Unterstützung des Intrigenspiels Bolos 
Wechsel angekauft und ist nun sein einziger Gläubiger — zu pfänden. Man 
trägt den Tisch fort, den Schreibtisch, die Sesseln, die Spieler lassen sich 
nicht stören, sie spielen auf dem Fußboden weiter. Bolo schwelgt noch immer 
in Erinnerung an seine schöne Tänzerin, seine Freunde schwärmen mehr fin¬ 
den Alkohol und machen sich auf die Suche nach Schnäpsen. Unterdessen 
kömmt Helena in der Tracht eines Bauernmädchens und wird von Popiel 
als seine Wirtschafterin Marynia vorgestellt, die er Bolo aus Freundschaft 





Alle Soli u. Duette heutiger Oper 

künstlerisch vollendet am Grammophon hörbar 

Verlangen Sie In Ihrem Interesse gratis tmd franko Katalog der konkurrenz¬ 
losen Crrammoplioii©, Modell 1913/14, mit u. ©Im® 
Trichter. Teilzahlung bewilligt. Hoher Kassaslconto* 
4000 herrliche Aufnahmen klassischem u. modernor 
Opern K-2.50, 3*—$ 4*-— usw. größte Sänger der Welt 

0rammophon«Welfpersandthaus 

THEODOR PieHUeR 

Wien* l.i R®feniurni§frci|@ flr* 11 

Filiale i IX., Porzellangasse 0r. 25 

üffephon 17*522 fHIafe Telephon 15*510 
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Phonolft, Klaviere iu Kauf und Miete Ludwig Hupfeid A. G,, Wien, VI., Mariahilferstrafie Nr. 
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borgen will. Bolo hat nichts dagegen, daß sein Gut ohne Anstrengung und 
Mühe seinerseits wieder instand gesetzt werden soll, und behält das Mädchen 
gleich im Schlosse, da sie in ihrer natürlichen Frische auch sonst nicht übel 
gefällt. Helena beginnt gleich mit der Arbeit. Zuerst schafft sie die schma¬ 
rotzenden Freunde aus dem Haus, dann besichtigt |ie ihr künftiges Arbeits¬ 
gebiet und unmerklich kommt Bolo unter ihren Einfluß, denn ihr sicheres 

Auftreten, ihre ehrliche Offenheit ■; _________ 

flößt ihm Achtung ein. Er setzt 
sich zum Nachtmahl und bittet 
Helena, ihm Gesellschaft zu leisten. 

Er fühlt noch ganz dunkel, daß 
mit ihm eine Wandlung vorgeht, 

?um ersten Male tritt ihm hier eine 
Frau mit eigenem Willen, ein wert¬ 
voller Mensch entgegen, nach all 
den vielen Weibern, die seinem 
Leben doch keinen Inhalt geben 
konnten. ,,Mädel, dich hat mir 
die Glücksfee gebracht, eh’ iclVs 
erhofft, elk ich’s gedacht. Das 
ist das Glück und so kündet 
sich’s an, leise schleicht sich/s 
heran.“ Plötzlich ertönt draußen 
eine wohlbekannte Stimme. Wanda 
ist zu Bolo gekommen. Zu ihrer 
Verwunderung sieht sie Helena 
bei ihm. Ihr Argwohn ist er¬ 
wacht: „Wer is: die?“ Bolo 
sucht in seiner Verlegenheit nach 
Worten, doch ehe er noch eine 
Antwort gefunden hat, spricht 
Helena für ihn: ,,Eine Magd!“ 

Und Bolo, vor die Wahl zwischen 
beiden Frauen gestellt, zögert nieh# 
lang. Jetzt ist es ihm klar, wo Mlzzi Zwerenz, Phot. Gutmann, 

sein Schicksal liegt. Und fast 

unbewußt widerholt er Helenas Worte: „Nur eine Magd! Aber was für eine 
Magd!“ 


Drittes Bild. „Goldene Ähren.“ Im Spätsommer desselben Jahres. J 
Alles hat sich verändert. Der Segen ist überBolos Gut gekommen, reich war * 
die Ernte. Nun wird feierlich das Erntefest begangen. Helena hat das Wunder ■ 
durch tüchtige Arbeit vollbracht, jetzt naht sie an der Spitze der Bauern- l 


Jlleinl 

Chocolal 
i Dessert 
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Josef König. 


Phot. Guttmann. 


;har, um Bolo, der inmitten der 
estgäste wartet, nach altem Brauch 
en Erntekranz darzureichen. Und 
»olo setzt - ihr, seiner guten Fee, die 
hrenkrone aufs Haupt. Auch Popiel 
t bei dem Fest erschienen und da er 
berzeugt ist, daß Helena ihre Rache 
i Ende lühren, Bolo von sich stoßen 
•ircl, bewirbt er sich eifrig um sie. 
um ersten Male- glaubt er sich vor der 
febenbuhlersehaft Bolos -sicher. Wanda 
it auf der Hut. Sie ahnt, daß Helena 
em Grafen mehr gewo den is; als 
ine Magd, durch Zufall erfährt sie 
uch, wer Helena ist und mit ver- 
oppeltem Eifer wirft sie ihre Netze 
ach dem jetzt reichen Bolo aus. Bald 
meht. sich die ganze Gesellschaft, Guts¬ 
herren und Bauersleute, lustig-im Tanze. 
Mitten unter sie tritt'Bolo: ,,Der große 
Augenblick ist gekommen! Und wenn die ganze Welt mein Vorgehn tadelt, 
ich sag* Euch, nicht Geburt, nur Arbeit adelt; und drum ist dieses Wesen 
meiner würdig, ist mir Marynia eben¬ 
bürtig !‘‘ Wanda ruft den Idealisten in 
die Wirklichkeit zurück, indem sie 
erzählt, wer Marynia ist. Das sei 
wahrscheinlich ein raffinierter Plan, 
um Bolo einzufangen. Doch stolz 
gibt ihr Helena die Antwort: ,,Zarem- 
bas Tochter braucht das nicht! Was 
ich getan, ich taUs, mir meines Wegs 
bewußt; aus Rachelüst V‘. Und hart¬ 
näckig will sie ihre Rache zu Ende 
führen, obwohl sie selbst darunter am 
meisten leiden muß. Da greift der alte 
Zaremba ein und durch ein väter¬ 
liches Wort zwingt er Bolo und Helena, 
die in falschem Stolz schon auseinan¬ 
der gehen wollen, zu ihrem Glück. 
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□ O 

OÖOOÖ □□□□□ 
O O 
□□□□□□□□□□□□ 


Karl Pfann. 


Phot. Outtmaiim. 


W. BRONOLD ; Alle Arrangements in 
BLUMENSALON „FLORA“ * frischen Blumen, Kränze, 
. XVHL, Währingerstraße 132 . Bukette-Dekor in größter 

Gärtnerei: XIX., Hackenbergg, 41, ) Ausführung. %-l 

.. Telephon• Döbllng-Gescllschaft463/IV. ■ Telephon 5094/VI;. . 
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I! Nur eigene Erzeugnisse 11 

Juwelen, Uhren, Geldwaren 

k. k. handelsgerichtlich beeideter Schatzmeister-und 
Sachverständiger - 

IX. S y^iwersiftäfssfrple Nr. 4. 
Billig- ~ Nur Prima-War4i . Solid. 


THEATER-KOSTÜME 

Atelier SONNTAG-KRATZ 

Kostüme für Oper 9 Schauspiels Variete u. Ballet s@üie Fasching 
Telephon 117S/V1. ¥. f Kleine Neugasse f. Telephon-1178/VI. 

GESANGSMEISTERIN HEDA FELBEN 

Professorin am Neuen Wiener Konservatorium, früher erste Opernsängerin in Nürnberg, Magde¬ 
burg, Hamburg, Prag, übernimmt auch Privatunterricht, 

Stimmbildung bis zur vollkommenen Ausbildung für die Bühne. 
Schriftliche Anmeldungen an ihre Adresse: XVIII., Herbeekstraße 25a® 


Pelzwaren 


Eigene Erzeugung. Anfertigung nach den neuesten 
Pariser Modellen. Große Auswahl In Kappen, Sonn- 
u. Regenschirmen. J, ER1E1T, Kürschnermeister, 
^ . . Wien, IX., Sechsschimmelg. 26, nächst d. Volksoper 

Aufbewahrung mit Einbruch- and F@a®Fwersi@h®rim@ ■ ■ ■ 

Kein Druck auf den Magen! Gerade Front I 

Mieter-Spezialitäten eigener Erzeugung 

«jorsk’H' „x»s:AEi s « 

Wien lX. y Aiserbachstraße Nr. 5 Wien 

Bestellungen nach Maß sowie Reparaturen werden schnellstens und billigt! 

. . v ausgeführt. — -■ ——■ =■ 

ap Mieder werden zum Putzen übernommen. "li 


Erste Wltiir 




Jii mar 


L, Hegelgasse 9, Tel. 5330 und 7467 

empfiehlt sich bestens für alle Reinigimgsarbeiten In Woh¬ 
nungen, Geschäftslokalen, Bureaux, Villen, Neubauten, 
ganzen Etablissements als: Glasreinigung jeder Art, wie 
•Waschen und Putzen der Fenster, die Reinigung von 
Spiegelscheiben, ' Ateliers, Glasdächern und Wintergärten, 
das Abstauben der Plafonds und Wände, Putzen der Tape¬ 
ten, das Reiben, Abziehen, Einlassen mit Wach®, und Bürsten 
der Fußböden, Putzen vergoldeter Luster usw., das Klopfen 
von Möbeln und Teppichen oder Entstauben derselben - 
mittels Staubsaugapparat und das Waschen von Häuser- 
lassaden, Portalen und Schildern» 

Garantiert radikale Ungeziefer-Vertilgung mit Salfor« 
kose auch in komplett möblierten Wottnräumen, Innerhalb 
6 Shmden. — Sensationeller Erfolg, mäßige Preise. 
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P.NEU nilCHELIN 


RUDOLF MANDL 
JNH. EDUARD LUBlNKA 
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SCHUTZ 



Gr ün dungsj afep 1880 

Kanfhais ersten Ranges § 

Abzahlnngs^Warenhaui 


Telephon 8953 
und 535. 


er Inhaber: FRIEDRICH FILIP JELENKO n 

Wien, VI., Gumpendorferstr. 16 


Damenkonfektion 
Neueste Modelle in Kostümen, 
Mäntel, Schößen, Theatermäntel 
usw. aus bestem Material, erst¬ 
klassige Schneiderarbeit! . 

Bamenmoäewsren 
Woll- und Seidenstoffe für Kostüme, 
■Kleider, Blusen und Mäntel, Loden¬ 
stoffe, Popeline, Ratine, Eponge, 
Volle, Batiste, Zephyre, 

Schuhe 

für Herren, Damen und Kinder In 
reichster Auswahl erstklassiges 
Fabrikat 

Sa!on» f Lauf« u. Tischteppiche 

Linoleum, echte Perser- u, Smyrna¬ 
teppiche, 

Stoffvorhänge 

auch aus Plüsch, Tuch, Leinen und 
Lüster, elegant konfektionlrt. 

Spitzenvorhänge 
Applikatiönsvorhänge, Stores, 
Bornes Femmes, Vitragen, Spitzen- 
bettdecken, - 

Bett« und Tischdecken 

''aus Kammgarn gewebt, aus Tuch 
und Plüsch, Kameelhaardecken, 
Steppdecken, Reisedecken. 

Wische für Herren - 

Krawatten, Hosenträger, Stöcke. 

. Damenwäsche 

Babywäsche. 

Brautausstattungen 

Damenmieder, Taschentücher. 

Tisch- und Bettwäsche. .. 

" Leinen-u. Baumwollweben,Chiffone, 
Gradl, Nanking, Leintücher usw, 
Sosn- und Regenschirme, engl. 
Gummimäntel für Damen und Herren. - 


Herrenkleider nach Maß 

Raglans, Winterröcke, Überzieher, 
Sacco, Jaquet, Smoking, Frack- und 
Touristenanzüge. 

Sportbekleidung 

für Herren und Damen. 

Pelzwaren 

Colliers, Muffe, Mäntel, Herrenpelze. 

Sehlafröeke 

Matinees, Seidenjoupons, Kloth- und 
Lüsterröcke, T rikotagen, Wirkwaren, 
Socken, Strümpfe, Kinderstrümpfe, 
Badewäsche, Bademäntel 

Lederwaren 

wie Zigarren- und Zigarettentaschen, 
Portemonnaies, Handtaschen usw. 

Beigekoffer 

Reisetaschen, Operngläser, Feld- 
Stecher, Chinasilberwaren. 

Kinderbetten, Kinderwagen 

Eisen- und Messingmöbel. 

Porzellanwaren 

Speise-, Kaffee-, Tee- und Wasch¬ 
service, 

Ofenvorsetzer^ Kohlenkübel. 
Küchengeräte 

komplette Küchenausstattungen, 
Emailkochgeschirre, Aluminiumge- 
schirre, Badewannen, Elskästen, 
Ottomane, Schlaffauteuils, Diwane, 
Roßhaar- und Afriquematratzen. 

Wand« und Pendeluhren 
Luster und Lampen 

für Gas, Petroleum und elektrisches 
Licht und noch viele sonstige Be¬ 
darfsartikel für Wohnung, Haus 
und Küche. 


EARL KORMENDIS 
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Preiskurant für Provinz gratis und franko« 

Bei Barzahlung 5% Skonto. 

□DDOODDODODODDOmDOmnODnOOOOODOOOnDOÖDOOODDDOQOÖOe 
»Tbester and Brettl“, illustrierte Zeitschrift für Theater und Kunst, Wien, VI. Esterhwsy- 

r »Sf 28, Telephon 5236. Eigentümer, Herausgeber und verantwortlicher Redakteur hm Sielst, 
k. Hoith'eater-Druckerei der „E'lbemüh!\ IX. Berggasse'31 '(verantwortlich Ludwlf Krempeln 



uer Verkauf van Theatexkarton für die hier veröffentlichten Vorstellungen findet auch während der Vorstellung in den großen Pau86£ 

an der Afendkassa Im Vestibül im Vorverkauf ohne Aufzahlung statt 




DIRECTION: RAIN _ ^ __ 

Xelep^on 13060 ($)treltion) — £age$lafien unb 23iUettbefteUung: £elept)an 13247 ^fyeatergebäube 
%eleVfyon 3767 (^tütenturmftxaße* Söaiar) 

«Joittag bett 4. 9Rat 1914 

Qm Abonnement 

: Gastspiel des k. k. priv. Carltheaters 

Direltion: «igmuttb (£ibrnf*hiM; 


nt)t 


Operette tn brei Silbern bon 2co ©teilt — 9Jlufif bon CSlat SRcböal 
3« ©jene gejept öotn Dberregtffeur Sari SSallner * Dirigent: gojef ^»oljer 

1. 83ilb: *nf beut ^olenbaU. 2. 93Ub: Sie föirt^afterin. 3. S3Ub: ^olbene *Ujren 

fßan Qan Qaretriba, ©utöperr.SRidparb SBalbemar 

Helena, feine Softer.. aRijji Qtwercnj 

©raf S3ol6§Iam SBaränäfi...©atl fßfann 

Storno bon fßopiel, fein Qreunb..Qofef fiönig 

SBanba ÄtoafinSfaia, Sängerin an ber Sßarfdjauet Oper . . Äätpe ©jren 
Qabwiga fßdn>l6ma, iljre Butter ..Üperefe ßörae 


bon 9Jiir3fi 
bon ©6r§fi 
bon SSotenäfi 
bon ©enörnicj 


QuIiuS Sßortl 

(Sbelleute, Qreunbe be§ ..Äarl &artl 

©rafen )Barän§fi .IRubolf Jüuntpa 

.Qtiebridp SöecEer 

SÜomteffe Qojia^ 9lap6I§fa ... . ÜOtargit ©ud)p 

Q raulein bon ®rpgal§!a ....Annp Aunnet 

SBlaftel, bebienftet bei SBdranSfp ..^ermann SKalben 

93altgäfte, (Sbelteute, 93auernoolf,9Mägbe, SOiufifanten, eine $fänbung§fommiffion, Saleien 
®a§ erfie SBitb fpielt auf bem fßolenball in SSarfdjau, ba§ zweite $8ilb einige Sage 
fpäter auf bem ©ute bei ©rafen S3atÄti§fp unb ba§ britte SBilb ebenba jur ©rntegeit 

beifetben Qaprei 

*anj«Wmngement: $wf. 3u(iu& Sing« 

Deforationen aus bem Atelier Burghart & granf, bie Softüme nadf) ©ntmürfen bei alabemifdhen ©talerS 
Stöbert ©djiff bom öfterreidjifchen Softfimatelier unb bon ber ©taifon BerlooitS, ©tbbel unb DelorationS» 
gegenftänbe au? ber $rag«9hibnider, VL ©tariahilferftrafje la 

ü®d§ bem 2. ®i& ijt eine größere $<tufe 

,53s§r= Sejtbüdber finb an ben DageSlaffen unb toätjrenb ber Borftellung bei ben Billetteuren ju haben < =\~Z] 

Büfetts itn 1. unb 2. 9tang 

Die jut Berleifyung gelangenben Dpetngläfet finb mit ad£)tomaii)dE)en Sinfen ber girma ®. SRobenftodl 
oerjeljen unb bon bem BfyotofjauS ©eorg 3* Qofepfj, SSien, I. Dperngaffe 2, geliefert 


Slafjcu«©töffnung 


Anfang y 9 8 Ut)t 


©nbe nadf 1® I|f 


borgen unb bie folgenben Dage: ©aftfpiel beS 1. 1. priu. GarlthcatcrS. ^otenbfat 

ben 10. ©tai. Stadem. y 2 3 Uhr. 3 m Abonnement bei Abenbpreifen ohne Bormerlgebühr: <sn?i 
ben 15. ©tat. (Anfang y 2 8 Uhr). Unter perfönlicher Seitung beS Somponifien 
gum SBOO* Wale: $olenblttt 


©onntag 

«Jreitag 


Die DageSlaffen im Dheatergebäube unb I. Stotenturmftrafse 16 (Bafar) finb tüglidh bon 9 Uhr »ortttittagS 
bis 5 Uhr nadhmittagS geöffnet unb toerben Sorten öon ©tontag (falls biefer ein geiertag, am batauffolgenben 
äßoehentage) 9 Uhr früh ab für alle im Stepertoire angelünbigten BorfteHungen abgegeben 


I. ^oft^eater*2)nicEeret 




Dia Mittoilungen dar Direktioo sind in den Gixgen ansasohlagen 


Der Verkauf von Theaterkarten für die hier veröffentlichten Vorstellungen findet auch während der Vorstellung in den großen Pausen 

an der Abendkassa im Vestibül im Vorverkauf ohne Aufzahlung statt 

















































